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Todesursachen in Europa 

Quelle: Institute for Health Metrics 
and Evaluation, University of 
Washington 



  

The health map of Europe 

Source: Institute for Health Metrics and Evaluation, University of Washington 



  

Gesundheit fördern: saubere Luft in Europa 

Erwarteter Gewinn an Lebenserwartung (Monate) aufgrund Reduktion PM2.5 
auf WHO Grenzwerte (10 µg/m3) für Über-30-Jährige 

Quelle: Presentation of Aphekom findings at the Policy Workshop: EU Year of Air – how can we reduce air pollution to improve health? 13 September 2012, Brussels, Belgium, 
http://www.aphekom.org/c/document_library/get_file?uuid=e5e5777f-968c-484c-8a51-652f132030c7&groupId=10347 



  

Gesundheit schaffen: körperliche Bewegung 

•  30 Minuten mittlere bis starke körperliche 
Bewegung pro Tag (z.B. Radfahren) könnte 
zu folgenden Risikosenkungen führen:  
–  20-30% für chronische Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
–  30% für Darmkrebs, 20-40% für Brustkrebs, 20% für 

Lungenkrebs, 20% für Eierstockkrebs 
–  Diabetes, Depressionen 
–  Ca 10% für vorzeitig Sterblichkeit  

Quelle: Physical Activity Guidelines Advisory Committee. Physical Activity Guidelines Advisory Committee Report, 2008. Washington, DC: U.S. 
Department of Health and Human Services, 2008.   



  

Wie koennen wir dieses Potential anzapfen? 
Zu Fuss und mit dem Rad! 

•  Der Effekt ist gross und weitreichend 
•  Verbesserte Strasensicherheit, Luftqualität und Lärm 
•  Weniger Stau, Enerieverbrauch und CO2-Emissionen 
•  Weniger Bedraf an teurer Infrastruktur für Autos 
•  Grosses Potenzial um Autofahrten zu ersetzen 
•  Verbesserte Zugänglichkeit und Qualität  

des städtischen Lebens 

•  Es ist einfach und fair 
•  Fair und leicht zugänglich 
•  Erfordert nicht viel mehr Zeit 
•  Minimale Haushaltsinvestition 



  

Europäische Strategie Bewegung für 
Gesundheit 

Gesundheit 2020! Erklärung von Wien! Europäische Strategie 
Bewegung für 

Gesundheit!

2012
 2013
 2015




  

Vierte hochrangige Tagung über Verkehr, Gesundheit und 
Umwelt, Paris, April 2014: City in motion: people first! 

•  Neues Ziel: Einbeziehung verkehrs-, gesundheits- und 
umweltpolitischer Zielsetzungen in die Stadt- und Raumplanung 

•  Neue Partnershaft: Klarer Auftrag zur Entwicklung eines 
paneuropäischen Gesamtplans zur Förderung von Radfahren 



  

Gesundheitsökonomische Bewertungsinstrumente 
(HEAT) für Zufußgehen und Radfahren 

http://www.heatwalkingcycling.org 



  

Was ist HEAT? 

•  Einfach zu benutzendes 
Online-Werkzeug 
www.heatwalkingcycling.org 

•  Ökonomische 
Bewertung der 
Gesundheitsnutzen von 
Zufussgehen und 
Radfahren 



  

Der Ansatz von HEAT 
•  Anerkennt die Bedeutung ökonomischer Analysen im 

Verkehrsbereich: 
–  Kosten-Nutzen-Rechnung sind oft entscheidend und 

HEAT leistet einen Beitrag, um Gesundheitseffekte 
auf der Nutzen-Seite zu berücksichtigen 

•  Praktisches Werkzeug für Verkehrsplaner  
•  Evidenz-basiert, transparent, anpassbar 

 “Was ist der ökonomische Wert der Gesundheits-
effekte eines bestimmten Umfangs an Zufußgehen 

oder Fahrradfahren in einer Bevölkerung?”  



  

Anwendungen 

•  Webseite rund 40,000 mal 
besucht von 25,000 
Benutzern (seit Mai 2011) 

•  Modellierungen, 
Interventionen oder 
aktuelle Situationen 

•  Verwendet von 
Verwaltung, Wissenschaft 
und Interessenvertretern 



  

HEAT in Europa: Beispiele 

•  England 
–  Offizieller Bestandteil der Evaluierung neuer 

Infrastrukturprojekte 

•  Österreich 
–  Gesundheitseffekte Masterplan Radfahren 

•  Schweiz 
–  Ökonomische Abschätzung 

Gesundheitsnutzen des Langsamverkehrs 

•  London 
–  Aktionsplan, Andwendungsempfehlung, 

Business Case 



  

Ein gemeinschaftliches Projekt 

Harry Rutter, Francesca Racioppi, Sonja Kahlmeier, Nick Cavill, Pekka Oja, Heini Sommer, Hywell 
Dinsdale, Charlie Foster, Paul Kelly, Thomas Götschi, Christian Schweizer 

Karim Abu-Omar, Lars Bo Andersen, Hugh Ross Anderson, Finn Berggren, Tegan Boehmer, Nils-
Axel Braathen, Dushy Clarke, Andy Cope, Audrey de Nazelle, Mark Fenton, Jonas Finger, Francesco 
Forastiere, Richard Fordham, Eszter Füzeki, Frank George, Regine Gerike, Mark Hamer, Max Herry, 

Marie-Eve Heroux, Gerard Hoek, Luc Int Panis, Michal Krzyzanowski, I-Min Lee, Christoph Lieb, 
Brian Martin, Markus Maybach, Christoph Schreyer, Marie Murphy, Nanette Mutrie, Mark 

Nieuwenhuijsen, Laura Perez, Gabe Rousseau, David Rojas Rueda, Candace Rutt, Tom Schmid, 
Elin Sandberg, Mulugeta Yilma, Daniel Sauter, Peter Schantz, Peter Schnohr, Dave Stone, Jan 
Sørensen, Gregor Starc, Marko Tainio, James Woodcock, Wanda Wendel Vos, Paul Wilkinson 



  

Benötigte Eingaben 



  

Beispiel 

•  Wenn in einer Stadt mit 100’000 Einwohnern 
20% zusätzliche 20 Minuten pro Tag radfahren 
würden … 

 



  

Kontaktangaben 

•  Christian Schweizer, Fachreferent, Verkehr und 
Gesundheit, Weltgesundheitsorganisation WHO, 
Regionalbüro für Europa, csc@euro.who.int  


